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ANgeDACHT 

WER KANN UNS SCHEIDEN VON DER LIEBE CHRISTI?

Liebe Gemeindeglieder und Le-

serinnen und Leser unseres Ge-

meindebriefes! 

Mit diesem Monatsspruch für 

März 2023 aus dem Römer-

brief Kapitel 8,35 grüße Ich Sie 

herzlich in der vor uns liegenden 

Passions- und Osterzeit. 

Paulus behauptet in seinem 

Brief an die Gemeinde in Rom, 

nichts könne uns von der Liebe 

Christi trennen. Dazu zählt er 

verschiedene Lebenssituatio-

nen und Gefühle auf, die die 

Tendenz haben, sich zwischen 

die Liebe Gottes und uns zu 

stellen. 

Ich glaube, die Wahrheit ist: Das 

Einzige, was mich von Christi 

Liebe trennen kann, bin ich 

selbst: Dass ich seine Liebe 

nicht annehme. 

Unsere Ungeduld in schweren 

Situationen und unsere Erwar-

tungen und Forderungen an 

Gott können uns von der Liebe 

Gottes trennen. Christus soll 

dann unser Retter so und dann 

sein, wie wir es selbst wollen. 

Etwa wenn wir oder andere 

schwer krank geworden sind. 

Oder nach einem Schicksals-

schlag, sei es ein Unfall, die 

Kündigung oder eine Trennung. 

Im Leiden machen wir es uns 

dann zu einfach, indem wir Gott 

die Schuld geben an unserer 

Traurigkeit, Sorge oder Angst.  

Wir vergessen dann, dass wir im 

Vater Unser beten: Dein Wille 

geschehe. Es ist einfach anma-

ßend, Gott die Verantwortung zu 

geben für den Krieg und die 

Pandemie, denn er hat uns 

Menschen einen freien Willen 

gegeben. Und so stehen wir 

dann alleine da mit unserem je-

weiligen Problem, wenn wir die 

Liebe Jesu nicht annehmen. 

Kommt es dann aber hart auf 

hart in einer Lebenssituation, 

kann es sein, dass ich mit Gott 

im inneren Gebet ringe. Und im 

Ringen mit IHM ist meine Ver-

bindung mit Gott lebendig. Ich 

habe schon erlebt, dass ich 

dann mein Verhalten Gott ge-

genüber noch einmal über-

denke. Dann spüre ich, dass Je-

sus Christus mir in meinem Lei-

den doch nahe ist und zwar 

durch meine Wut, Ohnmacht 

und Trauer hindurch.  
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ANgeDACHT 

Seine Liebe ist eben oft, mei-

nem eigenen Wunsch, wie 

meine Situation sich bessern 

soll, nicht zu entsprechen oder 

sogar dezidiert zu widerspre-

chen. Ein vertieftes Leben ent-

steht so oft im Leiden und nicht 

durch das Vermeiden von Lei-

den. Dann wächst mir neue Ge-

duld zu und später wird mir klar, 

dass das schwere Erleben-Müs-

sen von heute mich oder andere 

weitergebracht hat. Jesu Liebe 

zu uns besteht darin, uns nicht 

alleine zu lassen mit unseren 

Wünschen.  

Als der, der selbst Gott auch vor 

seinem Sterben vertraut hat, 

steht Jesus als unser Retter uns 

zur Seite.  Das Kreuz ist unser 

christliches Zeichen dafür, um 

das wir uns jetzt in der Passi-

onszeit ganz bewusst versam-

meln.  

Und dass viele Kreuze in evan-

gelischen Kirchen leer sind 

ohne den Körper des gestorbe-

nen Jesus, steht für unsere ös-

terliche Hoffnung, dass Christus 

nicht im Tod geblieben ist. Denn 

Gott hat ihn wieder lebendig ge-

macht, damit er uns jederzeit für 

uns eintreten kann, wenn wir Ihn 

brauchen. Auch in unserem Rin-

gen mit Gott ab und zu, wenn es 

für uns nötig ist. 

Ich wünsche Ihnen in den kom-

menden drei Monaten immer 

wieder Vertrauen darauf, dass 

Gott uns in Jesus Christus liebt 

und geleitet. 

Schon Dietrich Bonhoeffer no-

tierte im Gefängnis: Gott erfüllt 

nicht alle unsere Wünsche, aber 

alle seine Verheißungen. 

 Ihr Pfarrer Christoph Cäsar
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

PRESBYTERIUMSWAHL 2024  

Die Leitung einer Kirchenge-

meinde heißt in der Evangeli-

schen Kirche im Rheinland 

Presbyterium, die Mitglieder des 

Presbyteriums sind Presbyterin-

nen und Presbyter. Diese Amts-

bezeichnung leitet sich vom 

griechischen Wort für „Älteste“ 

ab, da früher Leitungsaufgaben 

eher älteren und erfahreneren 

Menschen aus der Gemeinde 

übertragen wurden. 

Das Presbyterium leitet und ver-

waltet die Gemeinde. Es trifft 

Entscheidungen zum Beispiel 

über die Schwerpunkte der Ge-

meindearbeit, die Gottesdienst-

ordnung, die Verteilung der Gel-

der, die Einstellung von Mitar-

beitenden oder die Wahl des 

Pfarrers oder der Pfarrerin. Je-

des Presbyterium wählt aus 

seiner Mitte 

einen Vor-

sitzenden 

oder eine 

Vorsit-

zende und 

Ansprech-

personen für 

bestimmte Aufga-

ben in der Ge-

meinde wie Jugendarbeit, Bau-

angelegenheiten oder Finan-

zen. 

Die Arbeit im Presbyterium ist 

vielfältig. Es braucht Menschen, 

denen die Gemeinde am Her-

zen liegt, die Zeit und Lust ha-

ben sich zu engagieren und die 

unterschiedliche Kompetenzen 

mitbringen. Zurzeit brauchen wir 

z.B. für unsere Gebäude sach-

kundige Mitarbeitende oder 

Menschen, die gerne organisie-

ren oder sich in komplexe The-

men wie Datenschutz u.a. einar-

beiten wollen.  

Alle vier Jahre wird das Presby-

terium gewählt. Die nächste 

Wahl findet am 18. Februar 

2024 statt. Wählen können alle 

Gemeindemitglieder, die konfir-

miert sind, gewählt werden 

kann, wer mindestens 18 

Jahre alt ist. Neben Ge-

meindemitgliedern 

werden auch Mitarbei-

tende der Gemeinde 

ins Presbyterium ge-

wählt. Außerdem gehö-

ren die Pfarrerinnen 

und Pfarrer zum 

Presbyterium. 



 

 6 

AUS DEM PRESBYTERIUM 

Grafik: Layer-Stahl  

VERABSCHIEDUNG FRAU OLGA WIENS 

Olga Wiens war seit 29 Jahren als 

Raumpflegerin die gute Seele un-

seres Gemeindezentrums Blan-

kenheim.  

Zum 1. Dezember wurde Frau 

Wiens verrentet und am Freitag, 

den 20. Januar 2023 verabschie-

det. 

Pfarrer Cäsar dankte ihr dabei für 

ihren Dienst und die gute Zusam-

menarbeit im Mitarbeitendenteam 

unserer Gemeinde, das sie u.a. 

durch ihre fröhliche Art bereicherte.  

Frau Wiens gestaltete zum Wohle 

der Gemeinde ihren Dienst flexibel. 

So bereitete sie neben der Reini- 

                  gung und Pflege von  

                    Kirche und Gemeinde- 

haus auch den Altar für die Gottes-

dienste vor.  

Bei manchen Trauungen und Beer-

digungen übernahm sie den Kol-

lektendienst. Wenn es darum ging, 

für Handwerker die Türen aufzu-

schließen war sie stets ansprech-

bar. Sie verlegte ihre Reinigungs-

zeiten vor den Konfirmandenunter-

richt, damit die Jugendlichen, die 

direkt von der Schule kamen, eine 

Ansprechpartnerin im Gemeinde-

haus hatten, wenn Pfr. Cäsar noch 

nicht da sein konnte. 

Wir wünschen Frau Wiens Gottes 

Segen für ihre neue Lebensphase. 

Christoph Cäsar 

© Salentin und Kracht  
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

CONTAINER AM DIETRICH BONHOEFFER HAUS 

Im Frühjahr 2021 verpachteten 

wir der Stadt Mechernich ein 

Teil unseres Geländes am Diet-

rich Bonhoeffer Hauses. Diese 

errichteten dort Container, die 

übergangsweise als Kindergar-

ten genutzt wurden. Im Sommer 

2022 konnte der Kindergarten 

die Container verlassen und in 

seine neuen Gebäude einzie-

hen.  

Im Herbst kam die Stadt auf uns 

zu und überlegte mit uns zusam-

men eine Nutzungsänderung 

der Container. Die Stadt braucht 

dringend geeignete Unterkünfte 

für Flüchtlinge. Der Bitte auf 

Nutzungsänderung kamen wir 

gerne nach. So wird die Stadt  

 

die Container künftig als Flücht-

lingsunterkunft nutzen. So wer-

den wir ab März diesen Jahres 

in den entsprechend umgebau-

ten Containern der Stadt Flücht-

lingsfamilien als neue Nachbarn 

herzlich willkommen heißen. 

S. Salentin

 

SCHUTZKONZEPT GEGEN SEXUALISIERTE GEWALT 

Wie im letzten Gemeindebrief 

berichtet hat eine Arbeitsgruppe 

ein Schutzkonzept gegen sexu-

alisierte Gewalt erarbeitet. Die-

ses wurde in der Presbyteri-

umssitzung im Januar einstim-

mig beschlossen. Ab Anfang 

März wird es in gedruckter Form 

vorliegen. Wer Interesse daran 

hat, kann sich dann gerne an 

uns wenden.  

Das Schutzkonzept ist nur ein 

erster Schritt; nun wird es darum 

gehen, die darin beschriebenen 

Maßnahmen auch umzusetzen.  

S. Salentin 

Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress 
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WAS KOMMT 

ÖSTERLICHES FRÜHLINGSKONZERT  

AULA SCHULZENTRUM MECHERNICH 

Am Ostermontag, dem 

10. April, um 16 Uhr ent-

führt der Dietrich-Bonhoef-

fer-Chor mit Orchester un-

ter der Leitung von Pascal 

Lucke in die Welt der Film-

musik und erhebender Ge-

sänge und schafft dabei 

eine einzigartige Verbindung 

von klassischer und modern-ci-

neastischer Musik. Neben der 

emotiona-

len Musik 

ist beson-

ders die 

Darbietung 

des Orchesters ein Höhepunkt, 

der die Zuhörer begeistern wird.  

Präsentiert werden Werke von 

John Rutter, Hans Zimmer, Hän-

del und vielen mehr. Ein Erleb-

nis, welches Sie sich nicht ent-

gehen lassen sollten! Der Eintritt 

ist frei, um Spenden wird herz-

lich gebeten. Lu/FMS

MIT DEM EIFELTROUBADOUR IN DEN FRÜHLING 

Konzert mit Günter Hochgürtel Heimbach, EvA am Schönblick

„Ich komme gerne nach Heim-

bach, weil ich die wunderbare 

Atmosphäre des Rurstädtchens 

sehr schätze“, verriet Günter 

Hochgürtel im Vorfeld seines 

Solokonzerts, das am Samstag, 

4. März, um 20 Uhr, auf Einla-

dung der „Jungen Alten“ in Eva 

am Schönblick, ehem. ev. Kir-

che stattfinden wird. Die Zuhö-

rer*innen können sich auf einen 

unterhaltsamen Abend mit 

Hochgürtels bekannten Liedern 

in Hochdeutsch und Eifel-Dia-

lekt freuen.  

Was besonders fasziniert, sind 

die humorvollen Zwischenmo-

derationen. Der Eintritt ist frei. 

„Die jungen Alten“ freuen sich 

über Spenden. Informationen 

bei Ulrike Schwieren-Höger 

Tel.: 02425-1888 

© Stöhr 
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WAS KOMMT 

KINDERGOTTESDIENST 

Wir singen, hören, beten, la-

chen, basteln zusammen rund 

um eine biblische Geschichte. 

So entdecken wir Gottes gute 

Botschaft  für unser Leben.

Eltern dürfen (müssen aber 

nicht) am Kindergottesdienst 

teilnehmen. 

Herzlich Willkommen:  

 

MECHERNICH 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus  

10.00 Uhr  

19. März  

23. April  

12. Mai  

 

 

BLANKENHEIM 

Kirche und Gemeindehaus 

10.00 Uhr  

26. März 

9. April (Familiengottesdienst) 

11. Juni 

Kindergottesdienst beginnt  

gemeinsam in der Kirche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FAMILIENFREIZEIT über Pfingsten findet statt; es sind noch 

Plätze frei.  

Vom 26.-29. Mai 2023 geht es in die Jugendherberge nach Gerol-

stein. Ein buntes Programm erwartet die Familien zum Thema: „Das 

Leben eines Freunde – Ein Freund für’s Leben“. Informationen und 

Anmeldeflyer gibt es bei Katleen de Backer oder Jutta Lindenfels.  
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WAS KOMMT 

GOTTESDIENSTE KARWOCHE UND OSTERZEIT 

 

Gründonnerstag 

feiern wir Tischabendmahl  

wie die ersten Christen und Christinnen  

19.00 Uhr Kirche Blankenheim 

 

 

 

Karfreitag   

bedenken wir,   

was der Tod Jesu Christi bedeutet.   

10.00 Uhr   

Kirche Roggendorf &   

Kirche Blankenheim   

 

 Ostersonntag 

 freuen wir uns über die Auferstehung Jesu und 

 der Verheißung neuen Lebens 

 6.00 Uhr  

 Ostermorgen am und im Dietrich Bonhoeffer  

 Haus, anschließend gemeinsames Frühstück 

 10.00 Uhr Familiengottesdienst  

 Kirche Roggendorf & Kirche Blankenheim  

 

Pfingsten   

werden wir beschenkt   

mit Gottes gutem Geist   

10.00 Uhr   

Kirche Roggendorf &   

Kirche Blankenheim    

Grafiken: Pfeffer 
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WAS KOMMT – MECHERNICH 

Zu ihrem und zum Schutz der anderen denken Sie bitte daran,  
sich regelmäßig zu testen 

Gruppen 

Lesekreis 
 
 

Frauenhilfe 

Frauengesprächskreis 
 

Bastelkreis 

Dietrich Bonhoeffer Chor 

Treff für Geflüchtete aus 
der Ukraine  

  

Nach Absprache  
an wechselnden Orten, Infos bei  
S. Frentzen Stöhr Tel.: 317922 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

i.d. Regel jeden 1. Donnerstag 
im Monat; ab Februar 

jeden Mittwoch 

jeden Dienstag  
 

jeden Dienstag 

 

20.00 Uhr 
 
 

15.00 Uhr 

19.30 Uhr 
 

  9.30 Uhr 

19.00 Uhr 
 

16.00 Uhr  

Mitarbeitendenkreise 

Kreis für Gespräch  und 
Besuchsdienst 

Kindergottesdienstteam 

Go spezial Team 
 
 

 
 

nach Absprache, i.d. Regel mo 
Ansprechpartner: Pfr. Stöhr 

nach Absprache  

nach Absprache,  
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Salentin 

 

19.30 Uhr 
 

 

 
 

Spielgruppen 
Anmeldung bei K. De Backer 

Regenbogenkinder 
für Kinder mit oder ohne Eltern 
ab Kindergarten  

Dienstag; Donnerstag; Freitag 
 

Mittwoch 

  9.30 -
11.30 Uhr 

15.00 Uhr  

Kinder & Jugendliche 

* Konfirmand*innen 

* Jungschar (ab 7 J.) 

* Offener Treff für Konfis 
und Freunde und  
Exkonfis 

  

Donnerstag 14 tägig 

Freitag        Katleen de Backer 

Freitags in noch unregelmäßi-
gen Abständen  
 

 

15.30 Uhr  

15.00 Uhr 

18.00 Uhr 

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der Re-
gel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt. 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

 

Wo&Wann 
Tag 

Roggendorf 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr  

03. März  
Weltgebetstag 

15.00 Uhr 
Dietrich Bonhoeffer Haus  

19.00 Uhr  
Kirche & Gemeindehaus 

05. März  
Reminiszere 

Pfr. Stöhr A 
u. Diakonin Lindenfels  
Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmand*innen 

 

12. März  
Okuli 

 

Pfr. Cäsar A 
u. Diakonin Lindenfels  
Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmand*innen 
und Anmeldung der neuen 
Konfis  

19. März  
Lätare 

Pfr.‘in Salentin & Team 
Go spezial mit Anmeldung 
der neuen Konfirmand*innen 
 
10.00 Dietrich Bonhoeffer 
Haus: Kindergottesdienst 

 

26. März  
Judika  

 
Pfarrer Cäsar  
Kindergottesdienst 

02. April  
Palmsonntag 

A  
Pfarrer Stöhr  

 

06. April . 
Gründonnerstag   

 
19.00 Uhr  
Tischabendmahl  
Pfr. Cäsar 

07. April  
Karfreitag 

Pfarrer Stöhr A 
Gottes Ebenbild am Kreuz  
(Kol 1,13ff)  

A 
Pfarrer Cäsar  

09. April   
Ostersonntag  

6.00 Uhr Dietrich Bonhoeffer Haus  A 
Ostermorgen mit Taizeliedern – Pfarrerin Salentin 
anschließend Frühstück  

10.00 Uhr Roggendorf  A 
Pfr.‘in Salentin mit Team 
Familiengottesdienst 

A 
Pfr. Cäsar   
Familiengottesdienstt 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

Wo&Wann 
Tag 

Roggendorf  
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr  

10. April  
Ostermontag 

Österliches Frühlingskonzert  
16.00 Uhr Aula Gymnasium am Turmhof 

16. April  
Quasimodogeniti 

Pfarrer Stöhr  
Thomas und die Wundmale 
(Joh. 20,24ff)  

  

23. April  
Miserikordias 

10.00 Uhr  
Kindergottesdienst im 

Dietrich Bonhoeffer Haus 
Pfarrer Cäsar 

29. April  
Jubilate 

Samstag 18.00 Uhr 
Pfarrerin Salentin 

 

30. April  
Jubilate 

Pfr. Stöhr A 
Diakonin Lindenfels  
Konfirmation  

Pfarrerin Salentin 

06. Mai 
 

Pfr. Stöhr  A 
Diakonin Lindenfels  
Konfirmation 

 

07. Mai  
Kantate  

Pfr. Stöhr A 
Diakonin Lindenfels  
Konfirmation  

 

14. Mai  
Rogate  

10.00 Uhr  
Kindergottesdienst im 

Dietrich Bonhoeffer Haus 

Pfarrer Cäsar A 
u. Diakonin Lindenfels  
Konfirmation  

18. Mai  
Himmelfahrt   

Draußen auf dem Rondell  am D.-B.-H.     
Pfarrer Stöhr und Pfarrer Cäsar  

21. Mai  

Exaudi 

Pfarrer Stöhr  
Die Berufung des Samuel  
(1. Sam 3)  

 

28. Mai  
Pfingstsonntag  

Pfarrer Stöhr A 
Gemeinschaft und Heiliger Geist 

A 
Pfarrer Cäsar  

4. Juni   
Trinitatis  

Draußen am D.-B.-H.     T 
Pfr.‘in Salentin & Kigo 
Team  
Tauferinnerungsgottesdienst 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 

© 2021 World Day of Prayer 
International Committee, Inc. 

TAUFgottesdienste sind mit einem „T“ gekennzeichnet. 

ABENDMAHL werden mit „A“ gekennzeichnet 

Hinweis ROGGENDORF 
Wenn nicht anders angegeben finden die Gottesdienste in der Kirche in 
Roggendorf, Landstr. 24 statt 
Hinweis BLANKENHEIM:  
Gottesdienste finden statt in der Ev. Kirche in Blankenheim, Lühbergstraße 12 

Draußen am D.B.H. = Dietrich Bonhoeffer Haus: Bierbänke und auch Stühle 
werden auf dem Rondell aufgebaut. Bei regnerischem Wetter wird der 
Gottesdienst in die Kirche verlegt.  

Fahrdienst zum Gottesdienst, wir helfen ihnen gerne auf telefonische Anfrage 
unter  317922 oder 2497 

 

 

FRIEDENSGEBET 
am ersten Freitag im Monat um 
18.00 Uhr im Dietrich- 
Bonhoeffer Haus  

10. März 
14. April  
12. Mai  

 
 
 
 
 
 

  

GLAUBE BEWEGT 
3. MÄRZ - WELTGEBETSTAG 2023 AUS TAIWAN

Ev. Kirche u. 

Gemeindehaus 

Blankenheim: 

• 18.30 Uhr 

Musikalische Ein-

stimmung,  

• 19 Uhr Gottesdienst,  

• 20 Uhr Austausch zu 

Landesinformationen 

mit landestypischem Imbiss 

Dietrich-Bonhoeffer-

Haus  

Mechernich:  

• 15 Uhr Gottesdienst 

• 16 Uhr Nachgespräch 

mit Kaffeetrinken und 

Landesinformationen. 
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WAS KOMMT - BLANKENHEIM 

Frauenkreis  

 

 2. Mittwoch im Monat 

08.03.2023 

12.04.2023 

10.05.2023 

15.00-17.00 Uhr 

 

 

Ökumenischer 

Bibelgesprächskreis  

 
donnerstags 

16.03.2023 

20.04.2023 

25.05.2023 

19.30 Uhr 

Alle Termine fin-

den im GZ Blan-

kenheim statt 

Meditation/Eutonie  
 

Samstag  

18.03.2023  

Anmeldung bei Pfr‘in-

Falk 02697-9078002 

 

10.00-16.00 Uhr 

GZ Blankenheim 

 

Gospelchor  dienstags  19.00-21.00 Uhr 

KonfirmandInnen-   

Unterricht 

 dienstags 17.00-18.00 Uhr  

 

Kindergottesdienst 

 

 26.03.2023 

09.04.2023 

 

 

11.06.2023 

 

  

Ostern:  

Familiengottes-

dienst 

 

Kindergruppe Happy Kids               montags  16.00-17.30 Uhr 

 

Ansprechpartnerin    

für Jugendarbeit:     

  

Jutta Lindenfels 

Tel.: 0176-20930164  
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WAS WAR 

„GOTT UND DAS LEID“  

Zu diesem Thema trafen sich 13 

Teamer*innen aus Mechernich 

und Blankenheim, Pfarrer Mi-

chael Stöhr und Diakonin Jutta 

Lindenfels vom 27. – 

29.01.2023 unter der Anleitung 

von Miriam Hoffmann und Pfar-

rerin Susanne Salentin, um die 

diesjährigen Konfirmandentage 

vorzubereiten. Anhand der 

Hiob-Geschichte haben wir uns 

Gedanken gemacht, warum 

Gott das Leid in der Welt zu-

lässt, wie er als der „liebe Gott“ 

mit dem Leid in Verbindung ge-

bracht werden kann, welche 

Rolle er für uns Menschen in 

leidvollen Erfahrungen spielt.  

Hiob hat alles verloren und doch 

an Gott festgehalten und Trost 

erfahren. Die Frage, „Warum 

lässt Gott das alles zu, wie kön-

nen wir ihn mit dem Leid in Ver-

bindung bringen?“, die mit dem 

theologischen Begriff „Theo-

dizee“ benannt wird, mündete 

nach drei Einheiten mit überra-

schend viel kreativer Arbeit am 

Sonntag in eine vierte Einheit 

die überschrieben war mit den 

Worten „Trost statt Antworten“.  

Der leidende Hiob   

aus Ton   

Anregende   

Gespräche    

Bau von   

Leidenskisten   
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Das Leid gehört zum Leben 

dazu, wie auch die Freude. Auf 

die Frage nach dem „Warum“ 

werden wir in diesem Leben 

keine Antwort bekommen, aber 

wir können Trost erfahren, durch 

andere Menschen und letztlich 

durch Gott, der uns zur Seite 

steht als ein Gott, der uns sieht. 

Gott schaut nicht weg. Er ist mit-

ten im Leid da für uns. 

Trotz des nicht leichten und 

auch bedrückenden Themas 

hatten wir  auch immer wieder 

viel Spaß, besonders abends 

bei Spielen, vor allem, wenn 

Werwölfe und andere mysteri-

öse Gestalten los waren.  

Die Einheit am Samstagabend 

diente der Vorbereitung des ers-

tens Treffens der neuen Konfis, 

die sich im Frühjahr anmelden 

werden, und stand ganz unter 

dem Motto „Sich kennenlernen 

und Spaß haben“.  

Als Abschluss haben wir am 

Sonntag dann noch gemeinsam 

das Abendmahl gefeiert. 

Untergebracht waren wir dies-

mal übrigens in dem feministi-

schen Bildungs- und Tagungs-

haus „Lila bunt“ in Zülpich-Löve-

nich. Das Haus war irgendwie 

sehr urig und wir waren begeis-

tert, wie nett wir empfangen wur-

den und die vegetarische Küche 

war wirklich super. 

Trotz des manchmal traurigen 

Themas ein wirklich gelungenes 

Wochenende. 

Danke an Susanne und Miriam!  

Jutta Lindenfels 

Fotos: Salentin & Hoffmann

 

KONFIRMANDENTAGE UND KONFIRMATIONEN 2023

Am Wochenende vom 24. bis 

26. Februar 2023 haben die ge-

meinsamen Konfirmandentage 

Mechernich und Blankenheim 

mit Diakonin Lindenfels und den 

Pfarrern Cäsar und Stöhr statt-

gefunden.  

Im Jugendgästehaus in Urft ha-

ben die Konfirmand*innen zum 

Thema „Gott UND das Leid…“ 

ihre Vorstellungsgottes-

dienste am 05. März um 10.00 

Uhr in Roggendorf und am 12. 

März um 10.00 Uhr in Blanken-

heim vorbereitet.  

Dazu laden wir die Familien und 

die ganze Gemeinde herzlich 

ein.  
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KONFIRMATION 2023 

Unsere Mechernicher 

Konfirmandinnen und 

Konfirmanden: Matthis 

Alsmann, Luka Bartsch, 

Fynn Luca Bauer, Luisa 

Bülow, Rihanna Franz, 

Philipp Hempel, Felia 

Hennes, Sofie Maier, 

Kerstin Metzen, Carina 

Mezler, Melissa Orbeck, Maxim Richart, Lino Schä-

fer, Johannes Schwarzer, Liana Siegfried, Leopold 

Wagner, Selina Zubiks mit Diakonin Jutta Linden-

fels und Pfarrer Michael Stöhr. 

Die Konfirmationen in Mechernich finden am 30. April sowie am 06. 

und 07. Mai jeweils um 10.00 Uhr statt.                           (Fotos: Stöhr) 

UNSERE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN

für die Konfirmation am 14. Mai 2023 in Blankenheim

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Presbyterium gratuliert unseren Konfirmanden und Konfirman-

dinnen herzlich und wünscht Ihnen Gottes Segen für ihr weiteres 

Christenleben! 

Emma Lorenz,      Blankenheim 

Rolf Schroers,       Blankenheim 

Denis Strauch,      Dahlem 

Jolina Wahlfeld,    Dahlem 

Alina Vogt,            Tondorf 
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Grafik: Pfeffer 

       ANMELDUNG ZUR 

       KONFI ZEIT   

Unsere neue 

„Ein Jahr plus Konfi Zeit“  

beginnt. Von Frühjahr 2023 bis 

zum Frühjahr 2024 könnt ihr 

euch in unserer Gemeinde auf 

die Konfirmation vorbereiten.  

Zum Konfi geht man in der Re-

gel ab der 7. Klasse. Das bedeu-

tet herzlich eingeladen ist der 

Jahrgang: Okt 2009 – Sept 

2010. 

Es erwartet euch interessantes 

aber auch intensives Jahr mit 

wöchentlichen Treffen am 

Dienstag Nachmittag in Mecher-

nich oder am Donnerstag Nach-

mittag in Blankenheim. Dazu 

kommen gemeinsame Ausflüge, 

Blocktage, eine Wochenendfrei-

zeit sowie eine Auswahl an Pra-

xisprojekten.  

In der Konfi Zeit stellen wir uns 

Fragen über Gott und die Welt, 

unser Leben und das was uns 

Halt gibt, was Sinn macht; ge-

meinsam suchen wir Antworten 

darauf, die uns überzeugen.  

In der Regel bekommen alle ge-

tauften Jugendliche einen per-

sönlichen Einladungsbrief.  

 

 

Doch auch wer noch nicht ge-

tauft ist kann gerne an der Konfi 

Zeit teilnehmen.  

Zur Konfizeit meldest du dich an 

im Anschluss an den Gottes-

dienst. Entweder am: 

12. März, 10.00 Uhr  

Kirche Blankenheim 

Oder 

19. März, 10.00 Uhr 

Kirche Roggendorf. 

Durch die Konfi Zeit begleitet 

dich Jugendleiterin Jutta Lin-

denfels und Pfarrerin Susanne 

Salentin sowie unsere ehren-

amtlichen Teamer*innen.  

Sollten Sie, liebe Familien, im 

Frühjahr 2023 nicht angeschrie-

ben werden, dann melden Sie 

sich bitte bei uns. Und wer Fra-

gen hat, die dringend geklärt 

werden müssen, dann melden 

Sie sich / meldet euch gerne bei 

Jutta Lindenfels oder Susanne 

Salentin.  

Wir freuen uns auf Dich  

Jutta Lindenfels & 

Susanne Salentin 
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BIODANZA  - TANZ DES LEBENS   

Ein neues An-

gebot in Blan-

kenheim für 

alle, die Musik, 

Bewegung und 

Begegnung lie-

ben. Das Wort 

Biodanza setzt sich zusammen 

aus bios (griechisch: Leben) 

und danza (spanisch: Tanz) 

und bedeutet  

Tanz des Lebens. 

Das System Biodanza wurde 

von dem Psychologen und 

Anthropologen Rolando Toro 

begründet und ist in der ganzen 

Welt verbreitet. Auch die Musik, 

zu der wir tanzen, kommt aus 

der ganzen Welt. Rolando Toro 

bezeichnete Biodanza als die 

Poesie der menschlichen Be-

gegnung.  

Viele von uns haben sich in den 

letzten beiden Jahren isoliert 

gefühlt, abgeschnitten vom Le-

ben. Biodanza ist ein Angebot, 

sich dem Leben wieder zu öff-

nen, den anderen zu begegnen, 

dir selbst und dem, was größer 

ist als wir. Eine Wiederversöh-

nung mit dem Leben.  

Wir tanzen in der Gruppe, oder 

zu zweit und auch nur für uns.  

Unser Tanzen ist mal aktiv, spie-

lerisch, mal ruhig. Auch ein Ge-

hen kann ein Tanz sein. Es geht 

nicht um das Erlernen von Tanz-

schritten, sondern darum, Ge-

nuss und Lebensfreude zu erle-

ben. 

Biodanza ist geeignet für alle Al-

tersgruppen und Fitnesslevel. 

Lockere Kleidung, in der 

man/frau sich gut bewegen 

kann, ist zu empfehlen. Wir tan-

zen barfuß oder mit rutschfesten 

Socken. 

Die Veranstaltung findet unter 

den dann gültigen Corona-Re-

geln statt. Jede/r entscheidet 

selbst, wie viel Nähe oder Dis-

tanz er/sie braucht oder möchte.  

EIN TAG FÜR MICH – MIT EUTONIE UND ACHTSAMKEIT 

Sie sind eingela-
den, einen Tag 
lang sich selbst 
etwas Gutes zu 
tun. Mit Übungen 

zum Spannungs-
ausgleich und 
zum Verweilen in 
Achtsamkeit, und 
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mit Klangmeditation. So können 
wir Raum geben für das, was in 
uns ist. 
 
Eutonie ist eine Form der Kör-
perarbeit, die Menschen darin 
unterstützt, 

- gut mit sich selbst in 
Kontakt zu kommen 

- Verspannungen zu lösen 
und eine Wohlspannung 
zu erreichen 

- die Fähigkeit zur Steue-
rung der Aufmerksamkeit 
zu schulen 

- wach und präsent und 
zugleich gelassen da zu 
sein 

- die Erfahrung zu ma-
chen, wie der Boden uns 
trägt und Halt gibt. 

 
Ort: Evangelisches Gemeinde-
haus, Lühbergstr. 12 in 53945 
Blankenheim 
Zeit: Samstag, den 18. März, 
von 10 – 16 Uhr 
Zum Mittagessen bringt jeder 
und jede etwas mit. 

Kursleitung: Barbara Falk, Pfrin 
i.R.; Meditationsbegleiterin; Eu-
tonieleiterin 

Kontakt: Pfarrer Cäsar; Tel. 
02449/ 1677;    

Barbara Falk; Tel. 02697/ 
9078002

 

„JETZT IST DIE ZEIT“ KIRCHENTAG IN NÜRNBERG 

Vom 9. – 11. Juni 2023 

findet unter dem Motto: „Jetzt ist 

die Zeit“ in Nürnberg der 

nächste Kirchentag statt.  

Der Kirchentag bietet ein weit 

gefächertes religiöses, kulturel-

les und politisches Angebot. 

Nürnberg ist 

eine Großstadt 

mit einer langen 

und prägenden 

Geschichte. Zeugnisse über 

sämtliche Epochen – vom Mittel-

alter über die Zeit des National-

sozialismus bis in die Gegen-

wart spiegeln den Eindruck von 

Lebendigkeit wieder. 

Der Kirchenkreis Aachen orga-

nisiert die Teilnahme im Ver-

bund mit unseren nachbar-Kir-

chengemeinden. (Monika.Mai-

enschein@ekir.de Tel. 0241 

453-125). Ob unsere Kirchenge-

meinde eine Gruppenfahrt orga-

nisiert, wird derzeit beraten (In-

formationen: M. Stöhr 02443-

317922). 
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERN 

 

TAUFEN 

Dezember 2022 

Maxim Richart, Mechernich 

Carina Mezler, Mechernich 

Paul Jennes, Mechernich 

Januar 2023 

Bjarn Talon Röska, Nettersheim 

 

 

TRAUUNGEN 

November 2022 

Christine Poensgen und  

Sujanthan Sarvanantharajah Poensgen,  

Blankenheim 

 

 

 

BESTATTUNGEN 

November 2022 

Rosemarie Peters, geb. Irmer (97), Dollendorf  

Maria Scherbart, geb. Klahm (77), Mechernich 

Ingrid Schmitz (80), Mechernich 

Dezember 2022 

Hannelore Baum (71), Mechernich 

Januar 2023 

Helmut Finger (77), Hennef 

Gisela Krispin (84), Blankenheim  

Februar  

Hannelore Bergerhof (85), Mechernich 

Lydia  Schmitt (97), Mechernich 

Gisela Schmitt (93), 
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Gemeindebüro: Karolina Kracht  
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich 

 
 02443 / 2497  

 02443 / 4038  

 Bürozeiten:          di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr 
   do 15.30 -18.00 Uhr 

 E-Mail       karolina.kracht@ekir.de 
 Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de 

Mechernich 

Pfarrerin Susanne Salentin 
Am Bruch 7, 53894 Mechernich 
 

 02443 / 901867 
E-Mail: susanne.salentin@ekir.de 
 

Pfarrer Michael Stöhr 
Fernblick 2, 53894 Mechernich 

und im Kreiskrankenhaus Mechernich 

 02443 / 317922 
E-Mail: michael.stoehr@ekir.de 

 02443 / 171155 

Jugendleiterin & Diakonin Jutta Lindenfels  0176 - 20930164 
 E-Mail: jutta.lindenfels@ekir.de 

Katleen De Backer  
Eltern-Kind-Gruppen 

 02443 / 901871 

Hausmeister Ralf Heinen  
 

 

 01514 2089531 

Blankenheim 

Pfarrer Christoph Cäsar 
Lühbergstr. 10, 53945 Blankenheim 
Bürozeiten: di  15.30-17.00 Uhr;  
 do  10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb. 

 02449 / 1677 

 02449 / 919640  
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

Gemeindebüro Blankenheim 
Karolina Kracht  
Bürozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr  

 02449 / 919639 

 02449 / 919640 
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

 
Gemeindehaus Blankenheim 
Lühbergstr. 12, 53945 Blankenheim 

  
 02449 / 919120 

Jugendleiterin & Diakonin Jutta Lindenfels 
 

 
 0176 - 20930164 
 E-Mail: jutta.lindenfels@ekir.de  

Telefonseelsorge Aachen / Eifel   0800 / 111 0 222 (kostenfrei) 

   

mailto:susanne.salentin@ekir.de
mailto:michael.stoehr@ekir.de
mailto:jutta.lindenfels@ekir.de
mailto:jutta.lindenfels@ekir.de


 

 
 
 
 
 
 
 

 
                                                                         Ev. Kirchengemeinde Roggendorf,  
                                                                         Dietrich Bonhoeffer Str. 1 53894 Mechernich 

 

 
 
                                                                     
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 
KSK Euskirchen BLZ 382 501 10 SWIFT-BIC: WELADED1EUS 

Kontonummer 3 303 138 IBAN DE28 3825 0110 0003 3031 38 
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